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VDV-Stellungnahme zum Referentenentwurf eines Gesetzes zur Haftung  
bei Unfällen mit Elektrokleinstfahrzeugen im Straßenverkehr 

Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV), Branchenverband des Öffentlichen 
Personen- und Schienengüterverkehrs mit ca. 700 Mitgliedsunternehmen und ihren rund 
450 000 Beschäftigten dankt Ihnen für die Möglichkeit zur Stellungnahme zu dem Entwurf.  

Wir begrüßen den vorgelegten Gesetzentwurf. Dies ergibt sich insbesondere aus folgenden 
Gesichtspunkten: 

1. Unsere Mitgliedsunternehmen führen jedes Jahr etwa 10 Mrd. Beförderungen von 
Fahrgästen durch. Hierbei ist es uns ein Anliegen, dass unsere Fahrgäste sicher zu und 
von den Haltestellen und Bahnhöfen kommen. Die Einführung der Halterhaftung für 
Elektrokleinstfahrzeuge (eKF) stärkt die Verantwortung der Halter. Denn sie bewirkt 
zum einen ein größeres Interesse an der Unfallvermeidung, was unmittelbar der 
Sicherheit unserer Fahrgäste bei ihren Wegen zu und von den Haltestellen und 
Bahnhöfen dient. Zum anderen führt es dazu, dass geschädigte ÖPNV-Fahrgäste bei 
fehlender Nachweisbarkeit eines Verschuldens des eKF-Fahrers, oder soweit dieser 
nicht ermittelt werden kann, nicht auf ihren Schäden sitzen bleiben.  

2. Hinzu kommt, dass durch eKF oftmals der Betrieb von Bus und Bahn behindert wird – 
z. B. weil sie den Fahrbahn- oder Gleisbereich blockieren oder im Bereich der 
Haltestellen abgestellt werden.  

3. Schließlich haben wir von unseren Mitgliedsunternehmen erfahren, dass diese häufig 
auf Schadenersatzforderungen bei Unfällen mit eKF sitzen bleiben, weil die Fahrer 
nicht ermittelbar sind. Dies schadet dem ÖPNV als System, da es diesem Kosten für 
fremdverursachte Unfälle aufbürdet. 

Mit der Aufnahme der eKF in die Halterhaftung findet der Referentenentwurf eine 
angemessene und ausgewogene Antwort auf die vorgenannten Probleme. Entsprechend 
sehen wir keine Veranlassung, die Privilegierung für eKF beizubehalten und unterstützen 
den Gesetzentwurf.  

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
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